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- Stand der Vorarbeiten (Vor- und Bauprojekt wurden bereits erarbeitet, vor Wettbewerbsabgabe erfolgt die 
Baubewilligung)

Qualität des Verfahrens:

- Trotz subsidiärer Gültigkeit der SIA 142 wird der Art. 27.3 der Ordnung SIA 142 (2009) ausdrücklich 
wegbedungen

- die SIA 142 gilt subsidiär

Beurteilung des BWA:

- gut beschriebenes Verfahren und Aufgabe

Mängel des Verfahrens:

Der Gesamtleistungswettbewerb ist für ein Laborprovisorium mit einer Nutzungsdauer von 15 Jahren. Die 
Aufgabe ist gut beschrieben. Die SIA 142 gilt subsidiär. Das Teilnehmerfeld ist auf 5 Gesamtleistungsanbieter 
beschränkt. 

Die Zusammensetzung des Preisgerichts ist nicht gemäss SIA 142. Es ist nicht nachvollziehbar weshalb der Art. 
27.3 wegbedungen wird. Es verwundert, dass bei der Projektgrösse bereits ein Bauprojekt inkl. Baueingabe im 
freihändigen Verfahren erarbeitet werden konnte. Es ist aber davon auszugehen, dass beim Kanton die 
Grenzwerte für die Erarbeitung dieser Leistungen eingehalten werden. Im Sinne der Transparenz vermisst der 
BWA-Zürich die Gewichtung der Zuschlagskriterien. 
Die vorliegende Aufgabe beschränkt den architektonischen Gestaltungsspielraum auf die Gebäudehülle 
einschliesslich Eingangsbereich, sowie das Materialisierungs- und Farbkonzept der Innenräume. Dies ist für ein 
eher technisches Gebäudeprovisorium in dieser Art an diesem Ort nachvollziehbar. 

Aus oben genannten Gründen wird das Verfahren mit orange bewertet.

- dem Preisgericht fehlt die Unabhängigkeit zum Auftraggeber gemäss SIA 142     


